
l.abendfüllende Hörer/innenversammlung 185 für alle Physiker/innen

Im letzten Semester gab es in der Studienrichtung Technische Physik einige interessante
Initiativen und es haben sich für das Studium wichtige Fragen gestellt. Dies wollten
euch eure Studienrichtungsvertreter/in natür1 ich nicht vorenthalten und so gab es am
13.05.1985 eine Hörer/innenversammlung zu der alle Physikstudent/inn/en eingeladen
Wdren. Trotz der leider sehr kurzfristigen Ankündigung waren immerhin ca. 25 Leute ge­
~ommen. Für alle, die nicht dabei waren. fasse ich hier den Ablauf zusammen:

BASISGRUPPE PHYSIK

Wer nicht hinkOfTlllt. ist selber schuld! Der Termin ist nach der Aussage etlicher
Kol \eg/inn/en ungünstig. wir behalten aber bis Ende dieses Semester bei (MONTAG.
17.00 Uhr. Feinmechanik-Raum 3. Stock Theoretische Physik I!!).

MÖB WS

Es wurde über Möbius geredet. Lest dazu Seite 2 und 3.

STUDIENPLAN

Der Studienplan ist eine Auf1istung aller Fächer (Pf1icht- und Wahlfächer), die
die Physikstudent/inn/en der TU Graz absolvieren müssen. Er wird in der Studienkommis­
sion erstellt. wobei er sich aber innerhalb gewisser Grenzen. die in der österreichweit
ge I tenden Studi enordnung festgesetzt si nd. bewegen muß. Norma lerwei se (von uns aus
gesehen) soll te der Studi enp1an dauernd überdacht und verändert wer·den. das entspri cht
aber ni cht der Mei nunng des Großteil s der Uni versitäts1ehrer. di e "das ..wake li ge
Gerüst Studienplanes" nicht antasten wollen. Es gibt aber dennoch eine kleine Anderung:
Ab dem WS wi rd di e Quantenmechani k ni cht mehr von o. Prof. Schni zer im SS sondern
von Doz. Schani nger im WS ge lesen. und di e EI etrodynami k wi rd von Ooz. Schürer und
nicht mehr von ao. Prof. Papousek gelesen.
ANALYSIS 1 UND 2:
Derzeit halten Prof. Bauer und Prof. Burghart dies~.Vor1esungen (4 Stunden + 2 Übungs­
stunden) alternierend. Ab WS 1985/86 gibt es zwei Anderungen: Prof. Bauer liest nicht
mehr die Analysis. stattihm kommt Doz. Wallner (den etliche von den "Speziellen Funk­
tionen" kennen) und die Vorlesung Analysis 1 erstreckt sich auf 5 statt wie bisher
4 Stunden. Nun wird ab WS 1985/86 Prof. Heersink aber eine neue Vorlesung fUr Stu­
dienrichtung Telematik anbieten •.. die Differential-und Integralrechnung 1 und 2 mit
jewei 1s 4 Wochenstunden (+ 1 Ubungsstunde), Grund1 age für di ese Vorl esung werden
die Bücher Endl-Luh 1 und 2 sein. Wenn es nun möglich wäre. eine weitere Übungsstunde
zu dieser Vorlesung zu halten. so bedürfte es nicht einmal einer Studienplanänderung.
die Physikstudent/Jnn/en hätten die Möglichkeit zu wählen zwischen Analysis 1 und
2 (je 4 VO + 2 U) und der Differential- und Integralrechnung 1 und 2 (je 4 VO +
1 Ü + 1 Ül. Analysis I hier wieder mit 4 Wochenstunden VO. weil Ooz. Wa1ner anbot.
die 5. Wochenstunde als eine Spezialstunde nur für Mathematiker/innen zu halten. Sobald
wir uns fUr die Heersink Vorlesung interessieren begannen.
Oie Hörer/innen sprach sich einstimmig dafür aus. die Vorlesung von Prof. Heersink
zu übernehmen. Ausschlaggebende Gründe waren:
Inhalt: die Vorlesung ist anwendungsorientierter projektiert. weniger theOretisch.
weniger Beweise
Kontinuität: Lehrbuch und Vortragender sind bei Diff.- und Integralrechnung sowie Ana­
lysis 3 gleich
Didaktik: Prof. Heersink 1st didaktisch besser.
EOV:

Es ka"!en illl11er wieder Klagen über die jetzige EDV-EinfÜhrungsvorlesung. Statt die
D~nkwelse und das Umf~ld (Hardw~re) des Programmierens zu erfahren. werden die Student­
h ~n/e~ mit einer Fü.l1 e DetaIl wi ssen.. konfr?nt iert. statt das Gefühl zu bekommen
(~ln blßchen) programmlere.n zu lernen m~ssen dIe. Student/inn/en einen "Pseudo-Code".
eIne Kaudewelsch-Programmlersprache. dIe man sIcher nicht in der Realität verwenden
k~nn. benutzen. Bei der Pr~fung. ist dann ei n "rl chti ges Programm" gefragt. In der Stu­
dlenreform-Arbei~sgruppe wIrd dIeses Problem gerade diskutiert. z. B. wird erwogen
EDV und ElektronIk enger zu koppeln bzw. aufeinander abzustimmen.

STUDIENREFORM ARBEITSGRUPPE

Im Frühjahr wur~e ~uf Initi~tive der Studienrichtungsvertreter/in diese Arb it
d:r StudienkommIssIon gegrundet. Ihre Aufgabe soll es sein anhand ein .e sgruppe
wIe Absolvent/inn/en aus~ebildet sein sol!en, den Studienplan kritische~Uz~e;k~ialo~es.
und Verbesse~ungsvorsch1~ge. zu machen. Elngeladen sind dazu alle Studiere ~ c e~c i~n
Lehrenden. Nachster TermIn 1St der 25.6. umill Uhr im Festkörper-Institut. n en un a e

STUDIENRICHTUNGSVERTRETUNG-BERICHT

Im SS 83 kam es zu einem Engpaß im Grundpraktikum Experimental h sik da d'
damals Zweits~mestrigen die Betreuungskapazität des Institutef ~eit' üb lt zah'w~er
wo l!ten daher! n Absprache mit dem Inst itut ei ni ge höhersemestri ge Stude%:ii~~g/~n ~~s
I~struktoren zur Betreuung anstellen. Interessenten waren auch bald gefunde I F k 1
t~tskollegium wurden aber schwerwiegende Bedenken laut die insbesondere ~ie ~ ~ u1­
l1erbarkeit der .Instruk~oren von i~r.er Definition her (sie müssen sich nicht d~~ ro.:
sungen. der InstItute. fugen) und dIe Absicherung bei Unfällen im Praktik m b t ~el
AllerdIngs hat das MInisterium bereits erkannt daß wir drin d u e ra en.
nal brauhchen und hat dem Institut mit I.Priorität (angeblic~jnei~~~hA:~~~~~~ntgenSppeorsstOen­
versproc en.

ÖH-WAHL

Die Kandidaten/in für die Studienrichtungsvertretung stellten sich vor. Siehe Seite 12.
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